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Anmeldung ab 4. bis 14. März unter: 
https://fffettlingen.church-events.de/
dort wird nur eine der beiden oben genann-
ten Optionen zur Anmeldung zur Verfügung 
stehen sowie die Information zu den gül-
tigen Corona-Regeln im Fall eines Vor-Ort 
Treffens.
Bei Fragen kontaktieren Sie uns gerne per 
eMail: fff-ettlingen@gmx.de (Achtung: An-
meldungen per Mail werden nicht angenom-
men) oder über 07243 - 354 9752 – Anrufbe-
antworter, wir rufen Sie dann zurück.
Eine Audio-CD kann nach der Veranstaltung 
in der Alpha Buchhandlung in Ettlingen er-
worben werden.

Sozialverband VdK -  
OV Ettlingen

Bald 700 Mitglieder im Ortsverband
Liebe Mitglieder und Freunde des VdK-Orts-
verbandes Ettlingen, trotz allen äußeren 
Umstände sind wir weiter gewachsen. Bald 
werden wir die Schwelle zu 700 Mitgliedern 
erreichen. Dies ist ein Grund für uns, ein 
ganz herzliches und ehrliches Dankeschön 
an Sie, liebe Mitglieder, zu sagen. „Herz-
lich willkommen“ den neuen Mitgliedern, 
„herzlich willkommen“ unseren Mitglie-
dern in Ettlingenweier und Oberweier. Wir 
werden Sie auch weiterhin gut betreuen. 
Liebgewonnenes wie Singabend und Spiele-
nachmittag werden, sobald es die Corona-
verordnung zulässt, wieder aufgenommen. 
Wie Sie sicher mitbekommen haben, fand im 
Rathaus Ettlingenweier unsere erste Bera-
tungssprechstunde statt. Danke für die gute 
Resonanz. Die nächste Sprechstunde in Ett-
lingenweier wird am 10. März stattfinden.
In der Kernstadt findet wie gewohnt am ers-
ten und dritten Donnerstag im Klösterle un-
sere Sprechstunde statt. Im Bürgerzentrum 
Neuwiesenreben findet die Sprechstunde 
dienstags nach telefonischer Vereinbarung 
statt. Sie erreichen uns unter den bekannten 
Telefonnummern.

Pfadfinderbund Süd e.V.  
Stamm Franken

Kreativ-Projekte in der Pfadfinderstufe
Unsere Ettlinger Pfadfindergruppe trifft sich 
immer freitags zur wöchentlichen Gruppen-
stunde. Zurzeit beschäftigen sich die Kinder 
mit verschiedenen Kreativ-Projekten, die 
von den älteren Pfadfindern der Gruppe vor-
bereitet wurden. So gibt es eine Gruppe, die 
ein Bobbycar zu einer Seifenkiste umbauen 
möchte. Bei diesem Projekt sägen, bohren 
und werkeln die Pfadfinder fleißig und freu-
en sich schon auf die erste Fahrt.
Ein paar andere Mädchen und Jungen ge-
stalten gemeinsam ein großes Malen-nach-
Zahlen-Bild. Hier malen die Pfadfinder mit 
viel Geschick und Geduld die kleinen Felder 
mit den verschiedensten Farben aus. Stück 
für Stück wird das Motiv erkennbar – am 
Ende soll es dann im Gruppenraum aufge-
hängt werden.

Bei einem weiteren Projekt bauen die Kinder 
der Pfadfindergruppe ein kleines Häuschen 
mit Lämpchen, Klingel und weiteren Bau-
teilen. Hierbei erlernen die jüngeren Kinder 
von den Älteren erste Elektronik- und Pro-
grammierkenntnisse und lassen ihrer Krea-
tivität freien Lauf.
Wir freuen uns schon jetzt auf die tollen Er-
gebnisse!
Internet: www.pfadfinderbund-sued.de
Kontakt: Pfadfinderbund Süd, Stamm Fran-
ken, Katja Rull, Tel. 07243/78930
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Jehovas Zeugen

Biblische Vorträge per Videokonferenz
Gemeinde Ettlingen-Ost
Sonntag, 20. Feb., 10 Uhr: „Ist die heuti-
ge Welt zum Untergang verurteilt?“
Die Weltlage spitzt sich immer mehr zu, 
und genau das wurde in der Bibel bereits 
vor Jahrhunderten vorausgesagt. Die Bibel 
spricht aber auch von einer strahlenden Zu-
kunft. Bevor man die Aussagen der Bibel 
als Illusion abtut, sollte man bedenken: 
Unzählige Prophezeiungen der Bibel sind 
schon eingetroffen, und das erstaunlich 
genau.

Zum Beispiel: „Ein Volk wird sich gegen das 
andere erheben und ein Land gegen das an-
dere, und in einer Gegend nach der anderen 
wird es Lebensmittelknappheit und Erdbe-
ben geben.“ (Matthäus 24:7) oder „In den 
letzten Tagen werden kritische Zeiten herr-
schen..., mit denen man schwer fertigwird. 
Denn die Menschen werden sich selbst und 
das Geld lieben. Sie werden angeberisch und 
überheblich sein, über Gott und Menschen 
lästern, nicht auf die Eltern hören, undank-
bar sein und nicht loyal. Sie werden lieblos 
sein, nicht kompromissbereit, verleumderisch 
unbeherrscht und brutal und werden das Gute 
nicht lieben...“ (2.Timotheus 3:1-3)

Diese Prophezeiungen beschreiben einen 
Zustand, den man zu Recht als hoffnungs-
los bezeichnen könnte. Die Welt ist nicht 
zu retten — zumindest nicht durch Men-
schen.

Gemäß der Bibel haben Menschen weder die 
Weisheit noch die Macht, ihre Probleme end-
gültig zu lösen. Auf sich allein gestellt wür-
de der Mensch vermutlich schon bald eine 
globale Katastrophe herbeiführen. Doch das 
wird nicht geschehen! Das sagt die Bibel: 

Gott hat „die Erde auf ein festes Fundament 
gestellt, sodass sie durch nichts mehr zu er-
schüttern ist“ (Psalm 104:5, Neues Leben) 
und „Die Gerechten werden die Erde besitzen 
und für immer auf ihr Leben“ (Psalm 37:29).
Diese Lehren der Bibel sprechen eine kla-
re Sprache: Weder Umweltverschmutzung 
noch Wasser- und Lebensmittelknappheit 
noch eine weltweite Epidemie werden die 
Menschheit auslöschen. Die Welt wird auch 
nicht in einem Atomkrieg untergehen. Denn 
Gott kann die Welt retten und er wird es auch 
tun: Gott wird für eine „Fülle des Friedens“ 
sorgen (Psalm 37:11).

Gott verspricht uns durch die Bibel noch viel 
mehr. Worum es sich dabei handelt, wird in 
diesem Vortrag erläutert.
Oder auf  
www.jw.org > Suchfeld > „Gottes Königreich“ 

Gemeinde Ettlingen West
Sonntag, 20. Feb., 10 Uhr: „Geh den Weg 
der zum ewigen Leben führt“
In der berühmten Bergpredigt vergleicht 
Jesus den Weg zu ewigem Leben mit einem 
Weg, auf dem jemand durch ein Tor gelangt. 
Beachten wir, dass dieser Weg zum Leben 
kein leichter Weg ist, wie Jesus mit folgen-
den Worten betont: „Geht durch das enge 
Tor, denn weit ist das Tor und breit ist der 
Weg in die Vernichtung, und viele gehen hin-
durch. Doch eng ist das Tor und schmal ist der 
Weg zum Leben, und nur wenige finden ihn“. 
(Matthäus 7:13,14).
Verstehen wir, was durch diese Veranschau-
lichung gezeigt werden soll? Offenbart sie 
nicht, dass es nur einen Weg gibt, der zum 
Leben führt, und dass wir unsererseits sorg-
sam darauf achten müssen, von diesem Weg 
zum Leben nicht abzukommen? Welches ist 
also der einzige Weg zu ewigem Leben? Die-
se Frage beantwortet der Redner in seinem 
30-minütigen Vortrag.
Wenn Sie gerne an einem dieser Vorträge 
per Zoom teilnehmen möchten oder einen 
kostenlosen Bibelkurs wünschen (per Zoom, 
Teams oder Face-Time möglich), hinterlas-
sen Sie bitte eine Nachricht auf unserem An-
rufbeantworter. Wir rufen Sie gerne zurück 
und nennen Ihnen die Zugangsdaten. 
Tel.: 07243 –3507344. Schon angeklickt? 
> www.jw.org > Was man tun kann damit 
Homeschooling funktioniert

Aus den Stadtteilen

Stadtteil
Bruchhausen

Ortsverwaltung

Bürgersaal fit für die Zukunft
In einem letzten Schritt wurde das „Erste 
Zimmer“ des Ortsteils Bruchhausen für die 
Zukunft fit gemacht.
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Der Bürgersaal erhielt einen neuen Anstrich 
in dezentem Hellgrau und eine energiespa-
rende Beleuchtung.
Über die vergangenen fünf Jahre hinweg 
wurden bereits die Möblierung, die Jalou-
sien und die Multimedia-Ausstattung auf 
einen zeitgemäßen Zustand gebracht.
An der Stelle gilt Klaus Kunz vom städtischen 
Hochbauamt – der das „Rathaus Bruchhau-
sen“ all die Jahre zuverlässig betreut – ein 
großer Dank.
Durch den aktuellen Neuanstrich kommt 
die schöne Majolika an der Rückwand des 
Saales wieder ganz besonders zur Geltung. 
Die wertvolle Bildkeramik wurde 1969/1970 
durch die damals noch selbstständige Ge-
meinde Bruchhausen angeschafft. Sie kos-
tete damals 6.850 DM plus die Kosten für die 
Versetzung. Das war viel Geld.
In Bearbeitung ist die Ausrüstung des Ge-
bäudes (Ortsverwaltung und Feuerwehr) mit 
einer Notstromversorgung. Es ist zu hoffen, 
dass sie nie gebraucht wird.
Was weiterhin fehlt, ist ein Außenlift für Be-
hinderte und Mütter mit Kinderwagen. Die 
Planung liegt in der Schublade, die finan-
zielle Umsetzung derzeit bekanntermaßen 
schwierig.
Wolfgang Noller
Ortsvorsteher
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Widerrechtliches Umfahren der Schranke 
auf dem Feldweg zwischen Durmershei-
mer Straße und Grashofstraße (Richtung 
Aldi)
Angefügtes Bild von Bruchhausener Bür-
gern, die zu Recht die widerrechtliche Um-
fahrung der o.g. Schranke anzeigen.

Um sachdienliche Hinweise wird gebeten 
(Tel. 9211).
Die Ortsverwaltung

 
 Foto: Privat

Das Fundbüro gibt bekannt
Gefunden wurde ein Schlüsselbund mit mar-
kantem Anhänger. Näheres ist bei der Orts-
verwaltung unter Tel. 9211 zu erfahren.

seniorTreff im  
Rathaus Bruchhausen

Boule montags von 14 bis 16 Uhr und mitt-
wochs von 14 bis 16 Uhr auf dem Boule-
platz an der Fère-Champenoise-Straße
Skat dienstags um 14 Uhr
Sturzprävention 
dienstags von 9.30 – 10.30 Uhr
Gehirnjogging donnerstags von 9.30 Uhr 
bis 11 Uhr, 14-täglich in den geraden Ka-
lenderwochen
Anmeldung und Information: Ortsverwal-
tung Bruchhausen, donnerstags 9:30 bis 11 
Uhr, Telefon 9211.

Nachruf für Edmund Biedka, 
6.7.1927 – 30.1.2022

Er war ein Gentleman der alten Schule. Eine 
Persönlichkeit auf seine Art. Man kannte ihn 
als einen engagierten, ehrgeizigen, fleißi-
gen Mann, der seinen vielseitigen Interes-
sen und Fähigkeiten nachging.
Seit Beginn der digitalen Technik forderte 
ihn sein Beruf. Sein Interesse in diesem Be-
reich blieb bis zu seinem Ende. Als das 
„Bürgernetzwerk Bruchhausen“ sich bilde-
te, weckte es seine Aufmerksamkeit und er 
beteiligte sich an dortigen Aufgaben. Aber 
nicht nur ernsthafte Vorhaben verfolgte er. 
Nach der Gründung einer Skatrunde spielte 
er mit. An frischer Luft, bei dem „senior-
Treff“ in Bruchhausen, gab es eine Gruppe 
der Boulespieler. Er warf seine Kugeln gerne, 
auch präzise und mit Ehrgeiz.
In allem was er tat, war er engagiert und in-
teressiert. Er hatte einen eigenen Kopf, war 
ausdrucksstark, nett, aber auch streng, eben 
ein Gentleman der alten Schule. 

FV Alemannia Bruchhausen

Spielbetrieb:
Die letzten Vorbereitungsspiele des FVA I 
gegen 3 Kreisligisten endeten wie folgt:
FVA – SG Stupferich 1:5 (1:1) Tor: M. Mayer
FC Jöhlingen – FVA 4:0 (4:0)
FC Eggenstein – FVA 0:1 (0:0) Tor: V. Schmidt
Der FVA II unterlag dem FV Grünwinkel I mit 
2:3
Die nächsten Spiele:
Mittwoch, 16.02, 
19.15 Uhr : TSV Spessart I – FVA I
Mittwoch, 16.02, 
19.00 Uhr: FVA II – A-Jugend
Samstag, 19.02, 
13.00 Uhr: FVA II – FV Malsch II

Erste Hilfe Kurs gut besucht
Einen Erste Hilfe Kurs unter Leitung des DRK 
bot die Jugendabteilung am Samstag, 12.2. 
zw. 8 und 16 Uhr, für Trainer und Jugend-
spieler an.
Das Angebot wurde gut angenommen, dient 
es den Trainern doch als gute Möglichkeit 
u.a. Verletzungen ihrer Spieler während des 
Trainings oder Spiels behandeln zu können.
Einige der teilnehmenden Jugendspieler*innen 
wollen u.a. ins Trainermetier einsteigen oder 
nutzten den Kurs auch zur Vorbereitung auf 
ihre Führerscheinprüfungen.
Insgesamt eine rundum gelungene Aktion, 
für die wir uns auch heim DRK ganz herzlich 
bedanken.

Musikverein Bruchhausen

Sibyllataler für Vereinsmitglied  
Gerhard Malzkorn
Der Musikverein Bruchhausen e. V. gratu-
liert recht herzlich seinem Vereinsmitglied 
Gerhard Malzkorn, der aus den Händen von 
Oberbürgermeister Johannes Arnold den 
„Silbernen Sibyllataler“ als städtische Aus-
zeichnug erhielt.
Unter seiner Regie und als Vorsitzender der 
Senioren Union wurden seit 2011 insgesamt 
60 Sitzbänke in Ettlingen aufgestellt. Ein 
weiteres Projekt der SU ist die Aktion „Se-
niorenfreundlicher Service“ mit der Handel 
und Dienstleister für die ältere Generation 
sensibilisiert werden. „Die Würdigung Ihre 
Wirkens kommt von Herzen“ so OB Arnold 
bei der Überreichung des Sybillatalers.

Wir machen Musik – mach mit
... unter diesem Motto bietet der Musikver-
ein Bruchhausen e. V. seine beliebte Instru-
mentalausbildung in Theorie und Praxis an.
Die Zusammenarbeit mit der Musikschule 
Ettlingen garantiert eine solide, qualifizier-
te Ausbildung an den Instrumenten die über 
das Jugendorchester bis ins Blasorchester 
führen soll. Qualifizierte Ausbildung, in-
teressante Unterrichtsgebühren über die 
Vereinsförderung der Stadt Ettlingen (beim 
Besuch der Musikschule Ettlingen), Finan-
zierungskonzepte beim Instrumentenkauf, 
Gemeinschaftsproben und Unterricht im 
eigenen Vereinsheim, Weiterbildungs- und 
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Qualifizierungsmaßnahmen auf Verbandse-
bene (wie Jungmusikerleistungsabzeichen) 
oder auch gemeinsame Unternehmungen der 
Jugendabteilung sind nur einige Punkte die 
für eine Instrumentalausbildung beim Mu-
sikverein Bruchhausen sprechen. 
Neben der Jugendausbildung bieten wir 
auch Kurse für Wiedereinsteiger an. Infos 
erhalten Sie auf unsere Homepage 
www.mv-bruchhausen.de

Musikproben im Vereinsheim
Jugendkapelle: dienstags um 18 Uhr – 
Blasorchester: donnerstags um 20 Uhr
Die Musikproben finden weiterhin unter 2G+ 
statt. 

Der MVB im Internet
Alte Geschichten und aktuelle Vereinsnach-
richten finden Sie auf www.mv-bruchhau-
sen.de

Gesangverein Edelweiß  
Bruchhausen e.V.

So könnte sie aussehen die Chorprobe. . .
Mit Maske singen? Noch ist das die Vor-
schrift. Wir sind aber überzeugt, dass das 
keiner lange durchhält. Deshalb hat die 
Verwaltung beschlossen, unsere Chorpro-
ben auch weiterhin auszusetzen. Aber wir 
schauen positiv die Zukunft, Pläne haben 
wir reichlich und sitzen in den Startlöchern 
für einen Neuanfang. Uns allen wäre die ein-
fache Botschaft „Dienstag ist Chortag“ viel, 
viel lieber. Aber wir werfen die berühmte 
Flinte nicht ins Korn!
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Kleintierzuchtverein  
Bruchhausen C461

Einladung  
zur Jahreshauptversammlung 2022
Liebe Mitglieder, liebe Zuchtfreunde,
unsere diesjährige ordentliche Jahres-
hauptversammlung findet am 04.03.2022 
ab 19:00 Uhr unter Einhaltung der Corona-
Regeln (geimpft, genesen, getestet) in un-
serem Vereinsheim statt.

Tagesordnung zur Jahreshauptversamm-
lung 2022 am 4. März
im Vereinsheim, Herbststraße 24a in 
Bruchhausen, Beginn: 19 Uhr
  1. Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden
  2. Gedenken der Verstorbenen
  3. Bericht des 1. Vorsitzenden
  4.  Verlesen des Protokolls der Jahreshaupt-

versammlung 2020
  5. Bericht des Kassierers
  6. Bericht der Kassenprüfer
  7.  Entlastung der Vorstandschaft und der 

Kassenprüfer
  8.  Berichte der Zuchtwarte Geflügel, Tau-

ben und Kaninchen
  9. Bericht des Zuchtbuchführers
10. Ehrungen der Vereinsmeister
11. Wahl des Wahlausschusses
12. Neuwahlen des Gesamtvorstandes
13. Besprechung eingegangener Anträge
14. Verschiedenes
Anträge zum TOP 13 sind schriftlich bis spä-
testens 28.02.2022 bei der Vereinsaderesse 
Herbststraße 24a, Ettlingen-Bruchhausen 
einzureichen.
Wir bitten um vollständige Teilnahme.

Vorankündigung:
Am Sonntag, 13. März, findet beim Klein-
tierzuchtverein C 461 Bruchhausen e. V. das 
traditionelle Schlachtplattenessen statt.
Das Schlachtplattenessen findet unter Ein-
haltung der 2G-Regel in unserem Vereins-
heim statt. Alternativ wird die Abholung 
der Speisen zum Verzehr zu Hause möglich 
gemacht.
Termin bitte vormerken. Näheres hierzu 
demnächst an gleicher Stelle.

Stadtteil
Ettlingenweier

Ortsverwaltung

Dorfzeit Garten
Am vergangenen Samstag fand der zwei-
te Baumschnittkurs mit Herrn Anderer vom 
Obst- und Gartenbauverein Busenbach statt. 
Nach dem Sommerschnitt an einem Kirsch-
baum war nun der Winterschnitt an drei klei-
neren Apfelbäumen auf der Ausgleichsfläche 
am Weilig an der Reihe. Es gab wieder viel 
Wissenswertes und praktische Anleitungen. 
Vielen Dank an Herrn Anderer für seine Un-
terstützung. Für den Sommer ist ein weiterer 
Schnittkurs geplant. Wir werden über den 
Termin rechtzeitig im Amtsblatt informieren.

Erich Kästner-Schule

Prima Klima! Ein Besuch in der Klima-
Arena
„Wir, die Klasse 3, waren heute am 4. Feb-
ruar gemeinsam mit der Klasse 4 in der Kli-
maarena. Wir hatten dort eine Menge Spaß 
und es freut mich, Euch dies mitteilen zu 
können.

Also: Wir fuhren um 7:50 Uhr im Bus ge-
meinsam mit der Klasse 4 zur Klimaarena. 
Die Fahrt dauerte etwa eine Stunde, also 
ziemlich lange. Doch ich finde, die lange 
Fahrt hat sich auf jeden Fall gelohnt, denn 
in der Klimaarena fand ich es richtig toll.

Sobald wir angekommen waren, bekamen 
wir sieben Rätsel von Felix, dem Feldhams-
ter auf. Außerdem hat er eine Freundin, die 
ihm beim Rätseln geholfen hat, nämlich 
Mika den Moorfrosch. Nachdem wir die Rät-
sel gelöst hatten, durften wir eine Reise in 
die Zukunft machen. Was ich dort sah, hat 
mich sehr schockiert, und ich habe sofort 
beschlossen, mehr darauf aufzupassen, et-
was gegen den Klimawandel zu unterneh-
men, z. B. gar kein Auto mehr zu fahren, 
wenn ich groß bin und noch vieles mehr.

Denn dort wurde angedeutet, dass es im Jahr 
2100 fast keine Eisbären mehr geben würde, 
der Amazonasregenwald zu ¾ oder mehr ab-
geholzt sein würde und man Schutzmasken 
tragen müsse, um keine giftigen Stoffe ein-
zuatmen, wenn man sich draußen aufhält. 
Das schockierte mich sehr. Doch ich fand 
den Film sehr abenteuerlich, auch wenn er 
nur dreizehn Minuten dauerte.

Am besten fand ich zwei Rätsel: Einmal das 
Rätsel Nummer vier, in dem es um Abga-
se ging. Ich fand, das Spiel, das man dort 
spielen und in dem man einen Eisbären ret-
ten konnte, sehr toll. Und ich fand die Fühl-
boxen in Rätsel Nummer 7, in denen es um 
Energie ging sehr toll. Ich konnte in jede 
Fühlbox einmal hineinfassen und fühlen, 
wie sich die Energie anfühlt: Wasserkraft, 
Sonnenenergie, Windkraft, Geothermie.

Außerdem konnten wir uns angucken, wie 
Fahrzeuge in Zukunft aussehen würden. Und 
ich fand es spannend zu sehen, was wir dar-
an ändern können, dass der Klimawandel ein 
immer größeres Problem wird. Denn viel-
leicht merken wir hier nicht viel vom Klima-
wandel, aber in anderen Teilen der Erde gibt 
es inzwischen riesige Umweltkatastrophen. 
Und ich bitte alle Leute darum, aufzupas-
sen, wie sie mit der Erde umgehen, denn 
spätere Generationen müssen die Konse-
quenzen für unsere Fehler tragen.
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Denkt ihr, das 
war schon 
alles? Nein, 
denn das war 
erst die Hälfte 
unserer Erleb-
nisse, denn 
wir haben 
draußen auch 

sehr viel erlebt. Draußen gab es eine Art 
Spielplatz, auf dem man toll spielen konnte. 
Und es gab einige Musikboxen aus denen, 
wenn man auf sie heraufhüpfte, Lieder er-
klangen. Es gab außerdem ein merkwürdig 
gebautes Fahrrad, auf dem man zwar stram-
peln konnte, das sich aber kein bisschen vom 
Fleck bewegte. Auch einen Wasserspielplatz 
gab es, der aber leider nicht funktionierte, 
da es Winter war.
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Nun ja, jetzt fragen sich sicher alle, was ich 
an diesem Tag gelernt habe. Ich habe ziemlich 
viel gelernt: Wenn ich erwachsen bin, werde 
ich alles tun, um gegen die Klimakatastrophe 
zu kämpfen: für Menschen, Tiere und Pflanzen. 
Ich hoffe, dieser Text inspiriert euch dazu, 
auch einmal die Klimaarena zu besuchen, denn 
dort lernt man wirklich eine Menge.“
Autorin: Juliane Schmidtlein, Klasse 3

TV Ettlingenweier

Abt. Wandern
Wir starten wieder in alter Frische ...
Die nächste Wanderung ist am 20. Februar.
Treffpunkt: Schwimmbadparkplatz Ettlingen
Abmarsch: 9:30 Uhr
Gehzeit ca. 3 ½ Stunden.
Über den Watthaldenpark wandern wir ge-
mütlich und langsam hoch übers Weiße 
Häusle zum Robberg.
Von dort aus recht eben nach Busenbach. 
Hier Einkehr in der Pizzeria Rathausmarkt.
Zurück fahren wir mit der S11 ab Reichen-
bach Kurpark wieder nach Ettlingen.
Fahrkarten werden besorgt.
Wanderführer M. u. R. Kunz, Tel. 07243 29917

Fußballverein Ettlingenweier

Vorschau Testspiele
Aufgrund der aktuellen Situation kann es 
immer wieder zu kurzfristigen Änderungen 
der Testspielansetzungen kommen.
Die Termine findet ihr immer unter 
www.fv-ettlingenweier.de. Dort werden 
auch Spielausfälle bekannt gegeben.

Testspielergebnisse

1. Mannschaft
KIT Sport-Club - FV Ettlingenweier 1:4 (1:1)
Torschützen: SIMON REVFI, CLEMENS WE-
BER, TIMO BAUER, SEBASTIAN KANTZ

2. Mannschaft
FV Sulzbach - FV Ettlingenweier II 0:5 (0:2)
Torschützen: 2x KHALID ATERKZI, SEBASTI-
AN BECKER, NOEL VOGEL, MARIUS RIEGER

Damenmannschaft
1. FC Mühlhausen - FV Ettlingenweier 5:0 (4:0)

GroKaGe  
Ettlingenweier 1951 e.V.

Närrische Gugg
Der traditionelle „Närrische Jahrmarkt“ am 
Fastnachtsonntag fällt leider aus. Dennoch kein 
Grund nicht zu feiern. In Corona-Zeiten muss 
man es nur anders machen. Die GroKaGe bringt 
Ihnen Fastnacht nach Hause. Mit der Närrischen 
Gugg, eine Tüte voller Überraschungen, sind 
Sie für Fastnacht im Wohnzimmer ausgestat-
tet - und können den Verein unterstützen. 
Die Gugg erhalten Sie am 27.02.2022 auf Vor-
bestellung unter 0174-2472842 oder unter 
info@grokage-ettlingenweier.de
Bestellfrist: 20.02.2022

Sie können die bestellte Gugg am 27.02.2022 
am Vereinsheim (Dorfwiesenstr., neben der 
Bürgerhalle) abholen. Gerne liefert unser 
Prinzenpaar die Gugg auch zu Ihnen nach 
Hause (nur im Ortsteil Ettlingenweier).
Gugg für Erwachsene 9,99 EUR (1 Piccolo 
Sekt, 1 kleines Bier, etwas Süßes und Herz-
haftes sowie eine närrische Überraschung)
Gugg für Kinder 4,44 EUR (1 kleines alko-
holfreies Getränk, etwas Süßes sowie eine 
närrische Überraschung)

Stadtteil
Oberweier

Ortsverwaltung

Quartiersgestaltung und Baumpflanzun-
gen im Baugebiet Gässeläcker
Zu einem beliebten Treffpunkt wird sich 
der Quartiersplatz entwickeln, denn er wird 
künftig von Platanen beschattet werden und 
nach Vorbild französischer Dorfplätze zum 
Verweilen und Boule-Spielen einladen. Ne-
ben den Platanen werden entlang der Straße 
37 weitere Bäume gesetzt sowie Büsche und 
Sträucher, die auch und gerade wegen ihrer 
Toleranz gegenüber Hitze und Trockenheit 
von der Garten- und Friedhofsabteilung des 
Stadtbauamtes ausgewählt worden sind. Die 
Pflanzarbeiten werden voraussichtlich ab 
Ende März beginnen.
Ausführlichere Informationen sind in dieser 
Ausgabe auf Seite 4 zu lesen.

In Oberweier ist ganz schön was los!
Seit der Erstellung des Ortsteilentwick-
lungskonzeptes im Jahr 2016 hat sich in 
Oberweier einiges getan: So haben einer-
seits durch das Neubaugebiet „Gässeläcker“ 
zahlreiche junge Familien ein neues Zuhause 
in Oberweier gefunden. Aber auch der Orts-
kern Oberweier konnte durch die Aufnahme 
in das Landessanierungsprogramm Baden-
Württemberg attraktiver werden. Denn im 
Rahmen dieses Programmes können Gebäu-
deeigentümer für energetische und bauliche 
Veränderungen an ihrem Gebäude einen 
finanziellen Zuschuss erhalten. Zahlreiche 
Eigentümer haben dieses Angebot bereits 
genutzt. Bis 30.4.2024 besteht noch die 
Möglichkeit, eine Förderung zu erhalten. 
Bei Interesse oder Fragen steht die STEG 
Stadtentwicklung, Svenja Brutsch (Tel. 
0711/21068-127, svenja.brutsch@steg.de) 
gerne zur Verfügung. Auch mit der Sanie-
rung der Waldsaumhalle konnte im letzten 
Jahr ein wichtiges kommunales Projekt ab-
geschlossen werden, in den nächsten Jah-
ren steht die Umgestaltung des Dorfplatzes 
auf dem Programm.
Eines der erklärten Ziele des Ortsteilent-
wicklungskonzeptes war insbesondere auch 
die Errichtung eines Dorfladens zur Sicher-
stellung der Grundversorgung der Bürgerin-
nen und Bürger, aber auch als Treffpunkt für 
Jung und Alt. Seit Januar wird der Dorfladen 
Oberweier von den Eheleuten Natascha und 

Johannes Herr betrieben. Angeboten wer-
den Grundnahrungsmittel, Obst und Gemüse 
aus der Region, Käse- und Wurstwaren und 
frische Backwaren. Geöffnet ist der Dorfla-
den dienstags bis freitags von 7 bis 14 Uhr, 
samstags von 8 bis 14 Uhr und am Sonntag 
von 8 bis 11 Uhr. Montags ist geschlossen.

Fundsache
Bei der Ortsverwaltung wurden weiße In-
Ear-Kopfhörer abgegeben. 
Nähere Auskünfte unter Tel. 9229.

Obst- und Gartenbauverein  
Oberweier e.V.

Neuigkeiten
Spendenübergabe
Der Obst- und Gartenbauverein bedankt 
sich herzlich bei den SWE für die großzü-
gige Spende für die Ausstattung der Natur-
Kinder-Gruppe, die sich am 12. März zum 
ersten Mal trifft. Mit den 700 € werden wir 
das gesamte Werkzeug finanzieren können. 
Außerdem bekamen wir noch weitere Über-
raschungen für die Kinder. Sie werden sich 
sicherlich demnächst sehr darüber freuen.
Zur Scheckübergabe am 10. Februar kamen von 
den Stadtwerken Silvia Kappler-Aumann, Oliver 
Rübel und Andreas Buschmann nach Oberwei-
er, wo sie in den Räumlichkeiten der Ortsver-
waltung von unserer Vorsitzenden Berta Riera 
empfangen wurde. Zuletzt hat Herr Buschmann 
noch versprochen demnächst eine Beratungs-
möglichkeit in Oberweier anzubieten.

 
Spendenübergabe  
 Foto: Silvia Kappler-Aumann

Neuer Zaun für den neuen Vereinsgarten
Ein Trupp von drei Vereinsgärtnern zog bei 
strahlendem Sonnenschein schon morgens 
zu unserem neuen Höhengarten, um einen 
neuen Zaun anzubringen. Die Ansprüche 
waren hoch: zukünftig wollten wir unseren 
Mangold nicht mehr mit den Rehen teilen 
– also musste das Bauwerk hoch genug wer-
den. Vor allem jedoch sollte der neue Zaun 
höchsten ästhetischen Ansprüchen genügen 
– schließlich ist ein Zaun nebst dem zuge-
hörigen Tor das Aushängeschild eines jeden 
Gartens und soll Besucher und Gärtner zur 
Arbeit willkommen heißen: speziell natür-
lich auch unsere neue Naturkindergruppe, 
die im März starten wird.
Also entschieden wir uns für einen Stake-
tenzaun aus Schwarzwälder Kastanienholz. 
Zunächst bauten die Arbeiter den alten pro-
visorischen Zaun ab und hatten dabei über-
raschend tiefe Erdarbeiten auszuführen: frü-
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here Generationen hatten Fundamente für die 
Ewigkeit errichtet. Alsbald konnten wir uns 
daran machen, die neuen Pfosten, Zaun und 
Tor zu setzen – dabei musste natürlich reif-
lich überlegt werden, wo das Tor anzubringen 
sei oder wie man mit wenig Aufwand auch 
schweres Gerät in den Garten bringen könn-
te. Nebenbei blieb auch Zeit für angeregte 
Gespräche mit den Gartennachbarn – überall 
wurde gebaut und für das nahende Frühjahr 
vorbereitet. Unser Jüngster fällte derweil 
noch zwei kleine Bäume und war eine große 
Hilfe, wenn eine Hand mehr gebraucht wurde 
oder Schrauben eingedreht werden mussten.
Sicher wären wir noch früher fertig geworden, 
wenn nicht eine Vertretung der Vorstand-
schaft zum Überraschungsbesuch gekommen 
wäre – natürlich mit einer kernigen Brotzeit 
und reichlich Dank für die Arbeiter. So klang 
die Arbeit am frühen Nachmittag herrlich aus.
An den kommenden Wochenenden sind wei-
tere Arbeiten geplant: wir fassen die Beete 
ein, befestigen die Wege und bereiten den 
Garten auf die ersten Aussaaten vor.

VdK  
Ettlingenweier-Oberweier

Bald 700 Mitglieder im Ortsverband
Liebe Mitglieder und Freunde des VdK-Orts-
verbandes Ettlingen, trotz allen äußeren 
Umstände sind wir weiter gewachsen. Bald 
werden wir die Schwelle zu 700 Mitgliedern 
erreichen. Dankeschön und „herzlich will-
kommen“ den neuen Mitgliedern in Ettlin-
genweier und Oberweier. Liebgewonnenes 
wie Singabend und Spielenachmittag wer-
den, sobald es die Coronaverordnung zulässt, 
wieder aufgenommen. Mittlerweile fand im 
Rathaus Ettlingenweier unsere erste Bera-
tungssprechstunde statt. Danke für die gute 
Resonanz. Die nächste Sprechstunde in Ett-
lingenweier wird am 10. März stattfinden.

Stadtteil
Schluttenbach

Ortsverwaltung

Ortsverwaltung geschlossen
Die Ortsverwaltung ist am Donnerstag, 
17.2. geschlossen. Ab Montag, 21.2. sind 
wir wie gewohnt wieder für Sie da.

Gesangverein  
Sängerkranz 1889 e.V.  
Ettlingen - Schluttenbach

Bericht der Jahreshauptversammlung
Die Jahreshauptversammlung (JHV) fand wie 
angekündigt am 4.2.im Dorfgemeinschafts-
haus Schluttenbach statt. Die Versammlung 
war gut besucht, was als Interesse am Verein 
und am Gesang gedeutet werden darf. Ha-
rald Strickfaden, als scheidender, stellver-
tretender Vorsitzender, leitete die Sitzung.

Die Versammlung gedachte gleich zu Beginn 
aller verstorbener Mitglieder, insbesondere 
Ewald Günter.
Den Berichten der Vorstandschaft wurde 
mit Aufmerksamkeit zugehört. Dabei waren 
es für Thomas Schubert und Günter Straub 
die letzten Berichterstattungen, da beide 
auf eigenen Wunsch aus der Vorstandschaft 
ausschieden. Ihnen galten ein besonderer 
Dank und ein Applaus für ihre ehrenamtli-
che Arbeit im Verein. Ein wichtiger TOP war 
die Wahl der neuen Vorstandschaft. Darüber 
wird an anderer Stelle berichtet, wenn die 
neuen Mitglieder mit Hilfe eines Fotos voll-
zählig vorgestellt werden können.
In diesem Jahr wurden besondere Ehrungen 
vollzogen. Sie sind ein wichtiger Bestand-
teil jeder JHV und drücken die Wertschät-
zung, Dankbarkeit und Anerkennung für ihre 
Mitglieder*innen aus.
Für 70 Jahre Mitgliedschaft wurden Josef 
Günter, Konrad Schottmüller (Beide auf Foto 
1 von links nach rechts), Alois Schottmüller 
und Franz Rabold die Ehrenurkunde und ein 
Weinpräsent von Harald Strickfaden (Foto 1 
ganz rechts) überreicht.

 
Bild 1, siehe Text 

Für 50-jährige Treue zum Verein wurden Die-
ter Schuppiser (Foto 2, Mitte) und Konrad 
Leuchtenmüller (Foto 2, rechts) zu Ehren-
mitgliedern ernannt.

 
Bild 2, siehe Text 

Für 25-jährige Mitgliedschaft wurden Clau-
dia Schubert, Rainer Schneider, Jahn Messa-
ros von Harald Strickfaden geehrt. 
(Foto 3, Reihenfolge wie notiert.)

 
Bild 3, siehe Text Fotos: GSV

In Abwesenheit wurden ebenfalls Moni-
ka Schmidt, Gunter Schmidt, Dr.Gerhard 
Schmidt und Gerhard Hasenhündl geehrt.
Rita Heberling und Peter Kapitza wurden in 
Abwesenheit für ihr 10-jähriges aktives Sin-
gen gewürdigt.
Ortvorsteher Heiko Becker wertschätzte in 
seinen abschließenden Worten die Arbeit und 
die Bedeutung des Vereins für unseren Ort.

Stadtteil
Schöllbronn

Ortsverwaltung

Die kleine Statistik zur  
Wohnbevölkerung in Schöllbronn
Zum 31.12.2021 weist uns die Statistik fol-
gende Zahlen aus:

Einwohner
Gesamtzahl: 2.865
männlich: 1.409
weiblich:  1.456
deutsche Staatsbürgerschaft: 2.639
andere Staatsbürgerschaften: 226

Allgemeine Hinweise

Öffnungszeiten an Fasching
Die Ortsverwaltung ist an Fasching wie folgt 
geöffnet:
Mo., 28.02., Rosenmontag – geschlossen 
Di., 01.03., Faschingsdienstag – geöffnet

Sind Ihre Ausweisdokumente noch gültig?
Denken Sie rechtzeitig vor dem nächsten 
Urlaub daran, Ihren Reisepass oder Perso-
nalausweis zu beantragen. Sie benötigen 
hierfür das aktuelle Ausweisdokument, ein 
aktuelles biometrisches Passbild, sowie die 
Geburts- oder Heiratsurkunde.

Einwurfzeiten bei Glascontainern
Hinweisen möchte die Ortsverwaltung auch 
auf die Einwurfzeiten bei den Glascontai-
nern. Bitte halten Sie sich an die auf den 
Containern aufgedruckten Einwurfzeiten.
Montag bis Samstag von 7 bis 19 Uhr.
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Wilder Müll – muss nicht sein!
Immer wieder kommt es zu Beschwerden 
wegen wild entsorgtem Müll auf Feldern, 
Wegen und 
Waldrändern oder Hausmülltüten neben öf-
fentlichen Mülleimern oder leere Flaschen 
und Tüten. 
Das muss nicht sein. Bitte entsorgen Sie 
Ihren Müll ordnungsgemäß über Ihre Haus-
mülltonne, die grüne Tonne oder Glascon-
tainer. 
Wer solche Ablagerungen beobachtet, kann 
diese gerne in der Ortsverwaltung melden 
(Telefon 2416). Sie werden dann entspre-
chend nachverfolgt und geahndet.

Narrenzunft

Narrenmesse
Die Narrenzunft lädt die Bevölkerung herz-
lich am Samstag, 26. Februar, um 15 Uhr zur 
Narrenmesse in der St. Bonifatiuskirche ein.

Stadtteil
Spessart

Fundsachen
Bei der Ortsverwaltung wurde eine Halskette 
(„schmale Panzerkette“ – Gold) abgegeben.
Nähere Auskünfte erhalten Sie unter 07243 
2286.
Die Eigentümerin/der Eigentümer kann die 
Kette persönlich bei der Ortsverwaltung ab-
holen.

Öffnungszeiten:
Montag:  13 – 19 Uhr
Dienstag:    8 – 12 Uhr
Mittwoch:    8 – 12 Uhr + 12.30 – 16 Uhr
Donnerstag:   9 – 13 Uhr
Freitag:    7 – 13 Uhr

seniorTreff in Spessart

Veranstaltungstermine
montags
9:30 Uhr Sturzprävention im Rathaus
14 Uhr Spielenachmittag im Rathaus

mittwochs 
9:30 Uhr Schachspiel im Rathaus am 23.2.

Wandergruppe
Am Dienstag, 22.2. treffen wir uns um 10 Uhr 
beim Netto in Spessart zur ersten Wanderung 
des Jahres. Eine Einkehr im Ettlinger „Vogel-
bräu“ ist vorgesehen. Alle Wanderfreunde 
und solche, die es werden wollen, sind herz-
lich dazu eingeladen. Näheres gibt es beim 
Wanderführer Heinz Habig zu erfahren.
Es gelten die aktuellen Corona-Bestimmun-
gen! Entsprechenden Nachweis bitte mit-
bringen.
Informationen zum seniorTreff bei Erika We-
ber Tel. 29977

Altenwerk St. Antonius
Wir bleiben in Kontakt...
Faset, Fasching, Karneval – das war vor lan-
ger Zeit einmal.
Jubel, Trubel Heiterkeit, was war sie schön, 
die laute Zeit.
Nun sind die Narren leise, feiern im kleins-
ten Kreise.
Doch jeder hofft aufs nächste Jahr,
die närrische Zeit wird wieder wunderbar!
Wir warten geduldig auf bessere Zeiten. 
Doch wollen wir nicht nur an das denken was 
wir nicht haben, sondern uns an der frischen 
Natur rund um unser schönes Dorf erfreuen. 
Um fit zu bleiben hier noch einige Schüttel-
wörter – Musik der Faschingszeit:
lakseBlplae
sGeiugugnmk
Närirshce trHdpaaie
shaeKru
Tabnlazl
Kisetnmzauk
Das Team des Altenwerks St. Antonius wünscht 
Ihnen allen eine „leise“ Faschingszeit mit dem 
Hochruf der Spessarter „Wild Sau“

TSV 1913 Spessart

Abt. Fußball
Derzeit hat die TSV-Elf mit erheblichen Perso-
nalnöten zu kämpfen. Zu allem Übel hat sich 
Jannik Tschepke einen Kreuzbandriss zugezo-
gen und fällt für die Rückrunde aus. An dieser 
Stelle wünschen wir Jannik baldige Genesung 
und eine Rückkehr auf das Fußballfeld. Aus 
diesem Grunde musste das geplante Testspiel 
beim FV Linkenheim 2 abgesagt werden. Bis 
zum Testspiel am Mittwoch, 16.02., zu Hause 
gegen den FVA Bruchhausen sollten einige 
Spieler wieder zurück auf dem Platz sein. Das 
Spiel beginnt um 19.15 Uhr! Die Zuschauer 
werden gebeten, den Impfnachweis bereitzu-
halten. Ob am kommenden Sonntag (20.02.) 
ein weiteres Testspiel stattfindet entscheidet 
sich im Laufe der Woche. Auf der TSV-Home-
page werden wir kurzfristig informieren. Bit-
te schauen Sie rein!

Musikverein Frohsinn  
Spessart

Neuigkeiten  /  Aus den Gruppen
Mit der neu eingerichteten Flötengruppe, 
gibt es beim Musikverein „Frohsinn“ Spes-
sart, eine neue Möglichkeit der musikali-
schen Früherziehung. Die Kinder werden 
derzeit mittwochs und donnerstags von der 
Musiklehrerin Frau Scheib unterrichtet. Sie 
vermittelt den Kindern in einer entspannten 
Atmosphäre, die Liebe zur Musik und wie ei-
ner Flöte wunderbare Töne entlockt werden 
können. Die Kinder sind voller Tatendrang 
und mit sehr viel Freude dabei. Eine musika-
lische Früherziehung ist ein sehr wichtiger 
Bestandteil, um die Entwicklung eines jun-
gen Menschen wirksam zu fördern.
Also liebe Eltern, wenn Ihr Eure Kinder auch an-
melden möchtet, einfach bei unserer Jugend-

leiterin Jessica Friedl melden. Kontaktdaten auf 
unserer Homepage www.mv-spessart.de
Unser Motto für 2022 „mit Vollgas voran“ – aber 
leider mussten wir schnell wieder abbremsen.
Erfreulicherweise konnten wir zumindest 
unsere alljährliche Christbaumsammelakti-
on dieses Jahr durchführen. Unsere Concer-
tinos waren mit Freude dabei und auf die 
Spessarter Bevölkerung ist Verlass. Viele 
Christbäume gab es einzusammeln und die 
Kinder haben sich über die Spenden für die 
Jugendkasse sehr gefreut. Vielen Dank!
Die Concertinos sind auch weiterhin am Pro-
ben. Sie sind eifrig und mit sehr viel Freude 
dabei. Ihre Dirigentin hat ein richtig tolles 
Geschick, die Kinder zu motivieren. Wir pla-
nen schon bald einen kleinen Auftritt, da-
mit die Jungmusiker sich endlich mal wieder 
präsentieren können.
Naja, eigentlich wollten die Spessarter Mu-
sikanten auch durchstarten und unser neu-
er Dirigent in Amt und Würde treten. Aber 
Omikron hat uns leider ausgebremst. Somit 
müssen wir die Proben noch ruhen lassen, 
denn Sicherheit geht vor.
Aber wir planen trotzdem Termine für 2022: 
Sei es das Dorfbrunnenfest, die Hocketse, 
oder das Kirchenkonzert. Wir sind voller 
Zuversicht, Sie bald mal wieder musikalisch 
erfreuen zu können. In diesem Sinne wün-
schen wir Ihnen viel Gesundheit und „Ein-
mal seh‘n wir uns wieder ...“

Carnevalverein  
Spessarter Eber (CSE) e.V.

Messe für die Narren
wir freuen uns sehr, dass unser Militärdekan 
Siegfried Weber am Fastnachtssonntag, 27. 
Februar, 9.45 Uhr, eine Messe mit und für 
uns Narren feiern will. Dazu laden wir herzlich 
in die St. Antonius-Kirche nach Spessart ein. 
Wer möchte, kann gerne kostümiert kommen.

Erinnerung für unsere Mitglieder
Eber-Online-Fastnacht am  
Freitag, 25. Februar
Bitte denkt daran, euch hierfür anzumelden, 
wenn Ihr euch das nicht entgehen lassen 
wollt. Es wird sicher sehr lustig und unter-
haltsam werden. Jeder für sich und doch alle 
gemeinsam – ein witziger und unterhaltsa-
mer Abend in diesen schwierigen Zeiten mit 
vielen überraschenden Beiträgen.
Und denkt auch an die Bestellung der Unter-
stützerpakete für Essen und Trinken.
Wer will, kann sich diese auch liefern lassen. 
Bitte bei einer Neuanmeldung dazuschrei-
ben oder, wenn schon bestellt, nochmal 
entsprechend Bescheid geben.
Anmeldung für die Eber-Online-Fastnacht 
und Bestellung der Pakete ist verlängert 
auf 20. Februar.

Bitte an die Spessarter Bevölkerung
da leider leider weder Nachtumzug noch Nar-
rendorf stattfinden kann, aber die Fastnacht 
ja deswegen nicht ausfällt, würden sich die 
Eber sehr freuen, wenn im Dorf Lichterket-
ten aufgehängt werden oder sonstige Deko 
an die 5. Jahreszeit erinnern.


